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Fortsetzung

Honni soit mal v xsnss Damit trat er an
den Wandschrank aus dem er frische Bettlaken holte
mit welchem er selbst das Bett überzog Inzwischen war
auch die Pächtersfrau ganz athemlos erschienen der
Alte ohne auf ihre Einwürfe und Ausrufungen zu
achten sagte ihr kurzweg daß das Fräulein da über
nachten würde und daß er wünsche daß sie die Päch
terin ihr als Schutz und Kammerfrau behilflich sei sie
könne auf einer Matratze neben dem Bett schlafen er
selbst würde die Nacht oben im Sessel verbringen

Eine Stunde darauf herrschte tiefe Ruhe man ver
nahm nichts mehr als das Pfeifen des Windes im Haus
flur und das Zirpen der Grille hinter dem Herde Herr
Nosl hatte sich in seinem Sessel eingerichtet wobei Va
gabundin welche sich mit wedelndem Schwanz und hän
genden Ohren ihm gegenüber gelagert hatte ihm eine
stumme Frage zu stellen schien Der Alte schien diese
Frage zu verstehen denn er sagte mit ungeduldigem
Brummen Was hast Du mich so anzusehen mit Deinen
runden Augen Ja es ist wahr es ist ein Frauenzimmer
da sogar zwei es ist nun einmal so Wenn man
ihnen einen Finger giebt nehmen sie die ganze Hand
Doch nun bitte ich mir Ruhe aus Damit löschte er
das Licht

XIII
Im grünen Hause hatte man Raymonde zuerst nicht

vermißt da man sie auf ihrem Zimmer glaubte Frau
Klothilde hatte sich Osmins bemächtigt sie hatte ihn in
eine Ecke gedrückt und versuchte nun sich dieses Schwieger
sohnes ihrer Träume wieder zu versichern welcher wie
eine Forelle die man schon im Netz geglaubt und die
durch eine plötzliche Wendung wieder im freien Wasser
schwimmt zu entschlüpfen drohte Die Dame wandte ihre
feinsten Künste und verlockendsten Köder an um Prefou
taine wieder zu erobern Sie stellte ihm vor daß Ray
mondes Widerstand nicht ernstlich gemeint sei es sei nur
der tolle Streich eines verwöhnten launischen Kindes
auf den man gut thue kein Gewicht zu legen sie felbst
würde ihr Unrecht am andern Morgen einsehen aber
Frau Klothilde hatte gut reden der Fisch wollte nicht
mehr anbeißen Osmin nachdenklich und mißtrauisch ge
worden hielt sich auf der Defensive er schüttelte den
Kopf schob die Unterlippe vor ließ seine Finger knacken
kreuzte und löste seine Beine wieder und sagte zu alledem
kein Wort Dennoch besaß er nicht den Muth sich zu
entfernen die noch nicht erloschene Neigung zudem jungen
Mädchen und eine heimliche Furcht Frau La Tremblaie
zu erzürnen hielten ihn auf seinem Stuhle fest Er be
schränkte sich also darauf einsilbige Antworten zu geben
zu seufzen und Herrn La Tremblaie den diese Auftritte
fast krank gemacht hatten mitleidsvolle Blicke zuzuwerfen
Der arme Mann lag mit auf die Brust gesunkenem Kinn
und halb zugefallenen Augen in seinem Sessel und sah
aus wie von einem Starrkrampf befallen

Meine Mittheilungen
An einem der letzten Sonntage besuchte in Frankfurt

a Main ein Bäuerlein den zoologischen Garten um dieAustral
neger zu sehen Weil er sie für Menschenfresser hielt blieb er
in dem Ausstellungssaal anfangs zwar in respektvoller Ent
fernung rückte aber doch allmählich an sie heran um sie auch
in der Nähe zu betrachten Einer der Kannibalen näherte sich
darauf mit grinsender Freundlichkeit dem Bauersmann der
dieses Zähnefletschen für ein Zeichen des Appetits nach Men
schenfleisch hielt und deshalb plötzlich mit Geschrei nach dem
Fenster eilte um aus demselben sich rettend hinauszuspringen
Mit Mühe nur war er von dieser gefährlichen Flucht abzu
bringen uud von der Ungefährlichkeit des Wilden zu über
zeugen Als er sich endlich etwas beruhigt hatte meinte er
ganz ernsthaft Wenn mich der Kerl gefressen hätt wär ich
umsonst in der Lebensversicherung gewesen denn wenn der
Mann gefressen wird bekommt die Frau ja nichts

Gleich nach der Heimkehr des Emirs von Afghani
stan von seiner mit dem Vicekönig von Indien in Rawal
pindi stattgehabten Begegnung berief derselbe seine Frauen
sechsundachzig an der Zahl in den Äudienz Saal um ihnen
hier die für sie aus Indien mitgebrachten Souvenirs als
Schmuckgegenstände Toiletteartikel u f w zu überreichen
Die Frauen ordneten sich in dem Pavillon der sieben Planeten
zu einem Zuge worauf sie sich in den Audienzsaal begaben
Ihnen voraus schritt der Ober Eunuch mit seiuem Stellver
treter ersterer in rothe letzterer in grüne Seide gekleidet
Beide trugen silberne Stäbe die Zeichen ihrer Würde in der
Hand Hinter ihnen kamen zwölf in weiße Seide gekleidete
Eunuchen denen vierzig gleichfalls in weiße Seide gekleidete
Sklavinnen folgten Nnn kamen unter einem von Eunuchen
getragenen Baldachin die vier legitimen Frauen des Emirs
jede mit einer goldenen Krone auf dem Haupte und hinter
diesen die übrigen Frauen Beim Eintritt in den Saal warf
sich Alles Frauen und Eunuchen vor dem Emir nieder um
sich nachher in einem Halbkreise aufzustellen Der Emir ver
theilte sodann eigenhändig an die Frauen die Geschenke welche
mit Widmungen in persischer Sprache versehen waren

sEine historische Apfelfrau Am verflossenen Mon
tag starb in London eine der bekanntesten Gestalten von Lon
don ja von ganz England Jedermann der die wunderbare
fast tausend Jahre alle Westminster Halle besuchte erinnert sich
gewiß des kleinen Obstslandes in der linken Eingangsecke
und des malten Mütterchens welches dort Aepsel Birnen und
Orangen verkaufte In früheren Jahrhunderten hatte eine
Menge Kleinhändler ihre Buden in der historischen Halle allein
vor mehr als 5V Jahren wurden dieselben sammt ihren Waa
ren aus dem Tempel verjagt Nur den kleinen Obststand
hatte man entweder übersehen oder wie das Gerücht geht
eine sehr hohe Persönlichkeit verwendete sich für die damals
noch junge Äepfelfrau kurz sie blieb allein im Genusse ihrer
Privilegien und erwarb eine Art von Verjährungsrecht auf

Als es Mittag geworden war hatte man Raymonde
überall gesucht man fand ihr Zimmer leer und ein
Dienstbote behauptete sie bloßen Hauptes aus dem
Hause gehen gesehen zu haben so daß man endlich nicht
länger daran zweifelte daß sie das grüne Haus verlassen
habe

Wohin kann sie sich in einer solchen Nacht geflüchtet
haben, grübelte der arme La Tremblaie das Kind ist
noch mein Tod

Ei was versetzte Frau Klothilde welche ihre Ge
reiztheit unter einem verstellten Gleichmuth zu verbergen
suchte sie wird sich bei irgend einem ihrer guten Freunde
aus dem Dorfe versteckt halten Sie will uns nur Angst
einjagen und sich suchen lassen es ist nichts als ein neuer
Streich von ihr

Die Zeit verstrich jedoch Raymonde blieb verschwunden
Nun schien es kein unbesonnener Streich mehr und man
fing an sich ernstlich zu beunruhigen Der gute Osmin
dem die Aufregung der Eltern zu Herzen ging erbot sich
in der Umgegend und im Walde Nachforschungen anzu
stellen er entfernte sich daher mit dem kleinen Diener
fragte überall an und durchsuchte den ganzen Wald in
den er mit Stentorstimme hineinrief und kehrte endlich
gegen Mitternacht durchnäßt beschmutzt und todmüde
zurück ohne eine Spur der Vermißten aufgefunden zu
haben

Die Nacht verging wie man sich denken kann trostlos
Prefontaine verbrachte sie auf dem Sopha Als der
Morgen anbrach war alles auf den Beinen Man war
übereingekommen sich zuerst in Auberive nach Raymonde
zu erkundigen Und je nach den Berichten die man erhal
ten würde die Nachforschungen sogar bis Langres auszu
dehnen Nach ihrer Gewohnheit machte Frau Klothilde
ihren Mann für die ganze Sache verantwortlich Sein
Mangel an Energie, meinte sie ermuthige Raymonde
solche Unbesonnenheiten zu begehen Das Kind habe einen
widerspenstigen Sinn und eine feste Hand zu fpüren
thäte ihr noth Es fei sehr unrecht gewesen sie jetzt schon
aus der Pension entlassen zu haben aber Geduld sie
würde ihr schon ihre tollen Einfälle abgewöhnen und ein
gut verrammeltes und vermauertes Kloster würde sie
schon zur Vernunft bringen

während Frau Klothilde ihrem Herzen in dieser Weise
Luft machte beendete sie in der Eile ihre Toilette wobei
sie von einem Zimmer in das andere lief dabei Schub
laden mit vielem Geräusch auf und zuschließend ohne
aufzuhören Drohungen gegen Raymonde auszustoßen

Inmitten dieser allgemeinen Unruhe trat der kleine
Diener ein und meldete einen Herrn der Herrn La Trem
blaie zusprechen wünsche ehe dieser letztere jedoch den Mund
öffnen konnte um zu antworten ging die Thür des Salons
ans und Herr Nosl in seinem grünen Ueberzieher mit
bis ans Knie reichenden Gamaschen trat hastigen Schrittes
ein Im Vorübergehen richtete er den Blick auf Prefon
taine und blieb dann gerade vor Herrn La Tremblaie
stehen Der Salon lag noch im Halbduukel und Ray
mondes Vater der schwache Augen hatte blinzelte mit
denselben um den Besucher zu erkennen dessen eigenthüm
liche Physiognomie und starrer Blick ihn unbehaglich er
regten

ihre Bude Alles wurde in Westminster Hall geändert die
Gerichtshöfe wanderten aus ihren alten dumpfen Sälen in den
neuen Justizpalast i die Katholiken und die Juden erhielten
Einlaß in das Parlament die Arbeiter bekamen das Wahlrecht
fast alle anliguirten Spinnweben der Gesetzgebung wurden
aus Westminster Hall weggefegt Nur die alte Mrs Davis
die Äepfelfrau blieb gleichsam als unsterbliches Ueberbleibfel
der alten Zeit zurück Man glaubte schon Saturnus habe
sie ganz vergessen allein gestern erschien sie unerklärlicherweise
nicht des Morgens an ihrem Platze und als die Habitues
Nachfrage hielten erfuhren sie Mrs Davis sei plötzlich ge
storben vielleicht am Herzschlage vielleicht aus Gram nach
dem sie das soeben veröffentlichte Blaubuch über die afghanische
Grenzstreitigkeit gelesen hatte

Der Thee des Herrn Notars Unter diesem Titel
finden wir in einem württembergischen Blatte eine reizend
naive schwäbische Anekdote Ich weiß nicht sagte der Herr
Notar zu seiner Gattin mir könnte besser sein am liebsten
bliebe ich heute zu Hause aber das geht nicht an Die Erben
zu der Theilung in N sind bestellt der Herr Rathschreiber
auch und somit bleibt mir nichts übrig als zu gehen So
nimm wenigstens eine Düte voll Thee mit und lav ihn Dir
von der Wirthin in N angießen das wird die Frau ja wohl
können und für Dich ist eine Tasse Thee besser als das
schlechte Bier da draußen im Dorf Das ist ein vernünftiger
Gedanke Frau gieb her den Thee und hole meinen Hut und
Stock dann will ich s Probiren So wanderte denn der Herr
Notar hinaus in das anderthalb Stunden entfernte Dorf und
nahm die bestellte Theilung vor Er war herzlich froh als
er damit zu Ende war denn besser war ihm währenddem ab
solut nicht geworden Mit Riesenschritten eilte er dem Wirths
hause zu um seinen Thee bereiten zu lassen auf den er sich
ungemein freute und von dem er bestimmt Besserung seines
Zustandes erhoffte Er gab der freundlich lächelnden Wirthin
den Thee und sagte ihr daß sie weiter nichts zu thun habe
als heißes Wasser zu machen und die Kräuter damit anzugie
ßen Diese lächelte etwas geringschätzig Was därf mer noh
dem Herrn Notar zum Essen bringe fragte sie Gar nichts
liebe Frau wenigstens vorläufig nicht Und des Kraut soll
i also no mit hoiß Wasser a gießa Des wird was schön s
werde mit dem Hot doch der Herr Notar net g nueg Nur
mit Wasser aber mit recht heißem angießen aber recht bald
Frau Wirthin Die Wirthin entfernte sich nunmehr um nach
einer Viertelstunde mit einem mächtigen Topf voll durchsichtig
grüngelbem dampfenden Getränke wieder zu erscheinen Dem
Herrn Notar lief bei diesem Anblick das Wasser im Munde
zusammen und er machte sich sofort daran eine Tasse die er
zuvor verlangte vollzugießen Zu seiner Ueberraschung ge
wahrte er bei dieser Gelegenheit daß oben auf dem Thee zahl
reiche Fettaugen wie bei einer guten Suppe umherschwammen
auch roch der Thee doch etwas ganz absonderlich und als er
vollends sich kühn über diese Umstände hinwegsetzend einen
kräftigen Schluck davon nahm da ward ihm klar daß mit dem
Thee irgend etwas geschehen war was nicht hätte geschehen

Was wünschen Sie mein Herr, fragte er endlich
Ich wünsche mit Ihnen über Fräulein Raymonde zu

reden, versetzte der Andere kurz
Es ist ihr doch nichts zugestoßen hoffe ich stam

melte La Tremblaie wo ist sie
Bei mir
Was heißt das bei mir, rief Frau Klothilde aus

dem Nebenzimmer heraus welche die letzten Worte gehört
hatte und nun herbeieilte Aber kaum hatte sie die Por
tiöre aufgehoben und den Ankömmling gemustert als sie
erblaßte und einen dumpfen Ausruf ausstieß

Der alte Gelehrte wandte sich nach ihr um
Es scheint daß Sie ein besseres Gedächtniß haben als

er Sie haben NoÄ Heurtevent erkannt
Heurtevent murmelte La Tremblaie mit erbleichenden

Lippen während sich feine Finger krampfhaft in die Pol
ster der Armlehne gruben

Osmin sperrte seine Augen weit auf und blickte ab
wechselnd die Mitspielenden in diesem Auftritt an Frau
Klothilde aber dies bemerkend näherte sich schnell dem
jungen Manne und flüsterte ihm einige Worte ins Ohr
worauf Prefontaine sich eilig empfahl Als sich die Thür
hinter ihm geschlossen trat Nosl Heurtevent einen Schritt
näher auf Herrn La Tremblaie zu den das Entsetzen ge
lähmt zu haben schien

Sie haben wohl nicht erwartet mich in diesem verlo
renen Winkel wieder zu treffen sagte er Sie glaubten
wohl für immer von dem lästigen Manne dem Sie seine
Frau genommen befreit zu sein Ein solches Zusammen
treffen könnte uns dazu bringen wieder an eine Vorsehung
zu glauben nicht wahr

Was wollen Sie von mir brachte La Tremblaie end
lich heraus was fordern Sie

Ja fügte Frau Klothilde welche zuerst ihre Fassung
wiederfand hinzu indem sie den Versuch wagte durch
Keckheit einzuschüchtern was wollen Sie eigentlich Nach
zwanzigjährigem Stillschweigen ist nicht anzunehmen daß
isie die Absicht haben sollten in zwanzig Jahren
ist alles verjährt

Hm entgegnete Herr NoÄ ohne sie eines Blickes zu
würdigen Sie könnten sich irren So mangelhaft
auch die Ordnung in der menschlichen Gesellschaft ist die
Stunde der Rache bleibt doch nicht aus Das muß Ihnen
wohl klar werden da Sie mich hier sehen

Sie wollen mich zwingen zu Ihnen zurückzukehren
Das wäre rief sie achfelzuckend aus

Einstweilen noch nicht versetzte er derb feit sechs
Wochen ist mir bereits Ihr hiesiger Aufenthalt bekannt
und ich habe mich nicht gerührt Nein dieser Herr da
der Sie mir genommen soll Sie behalten Es handelt
sich hier Gott sei Dank weder um mich noch um Sie

Um was handelt es sich denn
Um Ihre Tochter
Raymonde
Ja ich komme ganz einfach Sie um Ihre Zustim

mung zu der Heirath Ihrer Tochter mit Anton Verdier
zu bitten

Fortsetzung folgt

sollen Er nahm einen Löffel und rührte mißgestimmt in dem
Topfe herum Die Wirthin war währenddem zur Seite ge
standen und hatte dem Treiben des Gastes mit einem geheim
nißvollen und selbstbewußten Lächeln zugeschaut Nun aber
konnte sie mit ihrem Geheimniß nicht mehr hinter dem Berge
halten Weiter nunter greife äls tiefer greife Herr Notar,
rief sie diesem zu Der Herr Notar griff mit seinem Löffel
bei dieser Aufforderung auf den Boden des Topfes verspürte
dort einen harten Gegenstand hob ihn empor und brachte
ein Paar prächtige geräucherte Leberwürste zum Vorschein

Net wohr so kä mer des G süf ehner brauche so ischt s au
glei für de Hunger guet rief die Wirthin im Gefühl der
stolzen Ueberlegenheit Die gute Frau wollte ein Uebriges
thun um den Herrn Notor nicht hungrig aus dem Hause zu
lassen Was dieser Letztere beim Anblick der Würste für ein
Gesicht schnitt kann sich der geneigte Leser selbst denken Wenn
er später aber wieder einen Thee mit anf s Land nahm goß
er ihn immer selbst an da er absolut kein Freund von Thee
mit geräucherten Leberwürsten war

IDas pfiffige Bäuerleiu In Flash unweit Buxton
beging dieser Tage ein einfacher Landarbeiter Namens William
Mellor einen Betrug der dem geriebensten Hochstapler Ehre
gemacht haben würde Mr Mellor wurde nämlich vor einiger
Zeit krank und da er Mitglied der Foresters war von seinem
Clubarzt behandelt Während er nun auf seinem Krankenbett
lag scheint die Idee bei ihm entstanden zu sein daß er außer
dem üblichen Krankengeld noch etwas mehr bei seiner Krank
heit machen könne und diese Idee brachte er denn alsbald zur
Ausführung denn eines schönen Morgens erhob er sich vom
Krankenlager schnitt sich Bart und Haar ab machte sich so
viel als möglich auf andere Weise unkenntlich und begab sich
dann zum Arzt dem er sich als der Bruder des plötzlich ver
storbenen Mellor vorstellte dessen Todesschein er verlangte
den der Arzt merkwürdiger Weise auch ausstellte ohne sich zu
vergewissern ob sein Patient auch wirklich gestorben sei Mit
diesem Todesschein versehen hatte Mellor natürlich keine
Schwierigkeit von der Loge des Foresters der er angehörte
sein Sterbegeld zu erhalten und dies Geld gab ihm dann die
Mittel das Weite zu suchen was er denn auch nicht zu thun
verfehlte Jetzt wird Mr Mellor von der Polizei gesucht

Wenn es auf Erden etwas Stolzeres gibt als
ein Mädchen mit einem neuen kostbaren Kleide so ist es ein
kleiner Junge der soeben das Pfeifen gelernt hat

Der W U hat folgende Gerichtsszene erlauscht Der
Richter Sie gestehen also zu daß Sie den Ballen Leinwand
beim Kaufmann Haberl gestohlen haben Der Dieb Ja

Der Richter Sie waren bei der Firma als Hausknecht
angestellt Der Dieb Ja Der Richter zum Proto
kollführer Schreiben Sie Ich war Hausknecht bei der Firma
Haberl Der Dieb Sö a Schau schau Und i hab
Jhna die ganze Zeit net g seg n

Die Wiener Bombe setzt ihre Leser von dem neuesten
Börsenfluche an der dortigen Börse in Kenntniß Salisbury
sollste heißen und ä neues Ministerium sollste bilden müssen



Aus der Sind und Umgebung
Mit demAusbau desHallenterrains nament

lich mit der Kanalisirung und Legung der Gas und
Wasserleitungsrohre soll noch in diesem Sommer begonnen
und auch die Erdarbeiten soweit durchgeführt werden daß
die Straßen schon im nächsten Sommer gepflastert werden
können Demnach steht zu erwarten daß im nächsten
Herbst mit Vergebung der Baustellen begonnen werden
könnte

Wie wir hören hat das Presbyterinm der Domge
meinde das Zander sche Grundstück in der Klausstraße
in dem sich bis vor Kurzem die Bureaux des Kgl Ober
bergamts befanden für den Preis von 100000 Mark
käuflich erworben um dasselbe als Predigerhaus einzu
richten dahingegen das ihr gehörende Predigerhaus in
der großen Ulrichstraße an Herrn Möbelfabrikant Schmidt
für 108 000 Mark verkauft welch letzterer beabsichtigt
in demselben seine Verkaufsläden errichten zu lassen Der
Kauf resp Verkauf der genannten Grundstücke ist vorbe
haltlich der Genehmigung des K Konsistoriums geschehen
die wohl nicht ausbleiben wird

Schöffengericht Man schicke ihn nach
Kamerun diese zeitgemäße Redensart kann je nach
dem unter Umständen eine Beleidigung involviren wie
der Kaufmann Ad Theodor Stock hier 33 Jahre alt
aus Göttwitz gebürtig zu seinem Leidwesen erfuhr In
heiterer Laune war er mit seinem Freunde dem Schlosser
Emil Louis Berthold Kieselbach aus Eisenach in der
Nacht zum 12 April in die Zapfenstraße gerathen leise
pfeifend singend und schwatzend was den Wächter der
Nacht Franke veranlaßte den Beiden Ruhe zu gebieten
angeblich mit den W rten Kerls macht daß ihr
nach Hause kommt Darauf Replik von Seiten
p Stocks an seinen Genossen gerichtet Der frißt auch
noch keinen und von Seiten p Kieselbachs Nun
den müssen wir erst ein Paar Zähne einsetzen
p Stock hierauf Man kann ihn nach Kamerun schicken

ich werde ihn nächstens wenn ich hin mache mit
nehmen da kann er seine Wächterpfeife bei den Schwarzen
gegen Gold umtauschen Diese und ähnliche Aeuße
rungen gethan zu haben stellten die Angeklagten nicht in
Abrede uur daß p Stock meinte es wäre keine Beleidi
gung wenn man Jemand nach dem jetzt vielgenannten
Kamerun schicken wolle da doch dort Nachtwächter Sol
daten und Polizei gebraucht würden Das war aber ein
Irrthum denn durch Erkenntniß des Gerichtshofes ward
alsbald klar gemacht daß beide Angeklagte sich einer
öffentlichen Beleidigung schuldig gemacht p Kieselbach
außerdem noch VerÜbung groben Unfugs am Sperlings
berg ruhestörender Lärm war als nicht erwiesen ange
nommen Der p Stock erhielt 20 Mk Geldstrafe event
4 Tage Gefängniß p Kieselbach 10 M Geldstrafe event
2 Tage Gefängniß und für seinen Unfug noch 3 Mark
Geldstrafe event 1 Tag Haft zudiktirt Publikations
befugniß ward dem Wächter Franke zuerkannt

Wenn ein Miether ein halbes Jahr die Miethe schul
dig bleibt kann es wohl keinem Wirth verargt werden
daß er darüber ungehalten wird und dies war bei dem
Korbmachermeister Gottlob Ernst Schramm hier der Fall
als ihm sein Miether Agent Muchau den Miethszins
für ein halbes Jahr schuldete Am 10 März entbrannte
nach vorhergegangenem Wortwechsel Streit zwischen den
Beiden der in Thätlichkeiten ausartete wobei p Muchau
mit einem Hammer den p Schramm bedrohte dieser ihm
das Instrument entriß und als er von Ersterem am Halse
gepackt wurde nun seinen Sohn Paul Emil zu Hilfe rief
der mit einem Bügeleisen intervenirte Im Getümmel ist
sowohl Muschau wie Schramm ssnior verletzt worden
und Letzterer darauf mit seinem Sohn wegen gemein
schaftlicher vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung unter
Anklage gestellt Hausfriedensbruch den beide Schramms
nach dem ersten Reneontre noch in p Muchans Wohnung
verübt haben sollten ward als nicht erwiesen angenommen
die Strafe aber wegen der Körperverletzung unter Bewilli
gung mildernder Umstände in erklärlicher Gereiztheit und
bisheriger Unbescholtenheit der Angeklagten begründet für
jeden auf 30 M event 6 Tage Gefängniß festgesetzt

sDer III kommunale Wahlbezirks Verein hielt
gestern Abend im Glanchaischen Schießgraben seine dies
järige Generalversammlung ab Zunächst machte Herr
Pastor Knuth Mittheilungen über kirchliche Angelegen
heiten Bereits in der vorigen Versammlung wurde die
Frage der Reservirung eines Platzes auf dem Terrain
des südlichen Bebauungsplanes zwecks Errichtung einer
Kirche diskutirt und war es daher ganz am Platze daß
über die Bedürfnißfrage Jemand der hierin kompetent ist
gefragt werde Zunächst muß man sich die Fragen vor
legen Wozu soll die Kirche sein wer soll sie bauen,
was für Geistliche sollen eingestellt werden Soll sie
als Gotteshaus einer neuen Parochie dienen so muß zu
nächst die erforderliche Gemeinde da sein schon der kirch
lichen Organe wegen Auf einem Terrain das erst be
baut werden soll gleich anfangs eine Kirche zu errichten
und die Gemeinde nach und nach anwachsen zu lassen
geht schon aus finanziellen Rücksichten nicht da der Pa
tron wohl zur Erhaltung der bereits vorhandenen Kirchen
beiträgt nicht aber zu einem Um resp Neubau derselben
Wohl aber ließe sich die Sache machen wenn aus zwei
bereits vorhandenen Parochien eine dritte gebildet würde
dann wäre bereits ein Theil der Gemeinde vorhanden
Ist aber nun die eine dieser Kirchen königlichen die an
dere städtischen Patronats wie dies bei den hier in Frage
kommenden Kirchen St Ulrich und St Georgen
der Fall ist so ist die Schwierigkeit der Bildung einer
dritten Parochie aus diesen beiden eine kaum zu bewäl
tigende da die kirchlichen Rechte und Lasten sich nicht so
ohne Weiteres loslösen lassen und eine Kirche die mit

Glücks gütern nicht gesegnet ist wird sich ihre Einkünfte
die ihr durch den Abgang vieler Gemeindeglieder ge
schmälert werden würden nicht nehmen lassen Die
Frage Wer soll sie bauen ist leichter zu beantworten
als die Wer soll die Seelsorge ausüben Denn Mittel
zum Bau einer Kirche lassen sich schon beschaffen sei es
durch freiwillige Sammlungen fei es durch Gewährung
einer Summe feites des Staates oder der Stadt c aber
an derselben Geistliche zc anzustellen und dieselben zu er
halten sind bedeutungsvolle Punkte Der Geistliche der
Nachbarparochie wird die Ausübung der Seelsorge dort
auch nicht noch mit übernehmen es wäre dies auch zu
viel zugemuthet heißen also müßte schon ein neuer Geist
licher event auch noch ein Hilfsgeistlicher dann ein Küster
und Kirchendiener angestellt und entsprechend besoldet
werden Nach Ansicht des Redners ist die Erreichung
des Zieles nur auf dem Wege der Einzelgemeinden nicht
auf dem der Gesammtgemeinden möglich Was nun spe
ziell die Vorstadt Glaucha anlangt so muß über kurz
oder lang gleichwie bei Neumarkt an die Bildung einer
zweiten Parochie gedacht werden Sind an der alten
Kirche mehrere Geistliche da so mag es schon angehen
ist dies aber nicht der Fall so muß sich die neue Ge
meinde zunächst klar darüber werden kann der anzustellende
Geistliche e auch in Betreff seines Einkommens sicher
gestellt werden Dann muß der neuen Gemeinde der
Platz worauf die Kirche gebaut werden soll überwiesen
werden mit der Bestimmung daß auf demselben nichts
anderes als eben eine Kirche errichtet werden darf Der
Hallesche Kirchbau Verein der seit Jahren bereits für
Bildung von Filialkirchen lebhaft eintritt hat auch schon
verschiedene Plätze zum Bau von Kirchen ausgewählt und
solche dem Magistrate zwecks Reservirung bekannt gegeben
Für Glaucha ist dabei der Platz links der verlängerten
Wörmlitzerstraße vis a vis von Ludwig Zc in Aussicht
genommen und auf dem südlichen Bebauungsplane auch
vorgemerkt Gegenüber den Kirchengemeinden im Innern

der Stadt St Marien St Moritz und St Ulrich
sind die Gemeinden wie Neumarkt und Glaucha in einer
üblen Lage denn während diese städtischen Patronats sind
ist hier Se Majestät der König Patron Zur Unter
haltung der Kirchen muß ja und wird ja auch die gesetz
liche Beihülfe geleistet nicht aber so bei Neu Um oder
sonstigen größeren Bauten Der Staat läßt sich auf gar
nichts ein habt ihr Geld nun gut habt ihr keins
so laßt das Bauen die Stadt giebt wenigstens die
erforderliche Summe leihweise her schenkt solche vielleicht
auch noch da bei der Armuth einzelner Kirchen an eine
Zurückzahlung nicht zu denken ist Die Neumarkt Ge
meinde hat einen Platz zum Ban ihrer Filialkirche ge
schenkt erhalten und zum Bau selbst 50,000 Mark im
Besitz die Glauchaische Gemeinde hat wenn sie an die
Frage der Errichtung einer Filialkirche herantreten sollte
nichts dergleichen

Bekanntlich beabsichtigte die genannte Gemeinde eine
durchgreifende Umgestaltung ihres Gotteshauses vorzuneh
men um dadurch den vermehrten Ansprüchen Rechnung zu
tragen Die Gelder hierzu sind durch freiwillige Zeich
nungen der Gemeindeglieder welche dafür Antheilsscheine
erhielten beschafft da an eine Unterstützung von anderer
Seite nicht zu denken war In wie weit liegt nun ein
Bedürfniß zur Gründung einer neuen Kirche resp Pa
rochie vor Vergleicht man die Seelenzahl der einzelnen
Gemeinden mit den in den betreffenden Kirchen vorhan
denen Sitzplätzen so ergiebt sich folgendes Resultat die
Marktkirche 18 19 000 Seelen hat 11 1200
Sitzplätze die Ulrichskirche 22 000 Seelen hat 850
Sitzplätze die Moritzkirche 6 7000 Seelen hat 175
nnmmerirte und 250 nicht nummerirte Sitzplätze die Neu

marktkirche 15 000 Seelen hat 7 800 Sitzplätze
und die Glauchaischekirche 12 000 Seelen hat 1500
Sitzplätze Man sieht aus diesen Zahlen daß St Ulrich
die meisten Seelen und die wenigsten Sitzplätze zähl hier
wäre also zunächst helfend zu wirken Doch auch Glaucha
bedarf dessen ebensogut wie Neumarkt Denn der kirchliche
Sinn innerhalb der Glauchaischen Kirche ist ein stets
guter gewesen dies beweist der rege Kirchenbesuch und die
Zahl der Kommunikanten die doch ausschlaggebend ist
In der Glauchaischen Kirche kommunicirten im Jahre
1883 nicht weniger als 2634 im vorige Jahre 2500
Personen die anderen Kirchen Gemeinden stehen dann zu
rück Redner schließt seinen recht beifällig aufgenommenen
Vortrag mit der Bitte an die Anwesenden das Interesse
welches sie bisher dieser Angelegenheit zugewendet auch
fernerhin derselben zu erhalten und für Bildung einer
neuen Parochie im Süden der Stadt die vor der Hand
bis zu ihrer Selbstständigkeit eine Tochtergemeinde der
alten Kirche bleiben könne einzutreten Hieran knüpfte
sich eine Debatte die sich im großen Ganzen mit dem
Vorstehenden einverstanden erklärte Die Abfassung
einer dieferhalb an den Magistrat zu richtenden Pe
tition wurde dem Vorstand überwiesen Es folgte die Er
stattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden Herrn
Mehlhändler Schramm

sDer konservative Verein für Halle und
Saalkreis welcher gestern Abend in einer General
sitzung sämmtlicher Sektionsvorsteher der sechs städtischen
Bezirke noch einige Ergänznngswahlen vorgenommen hat
nunmehr seine Organisation in der Stadt beendet und
wird nunmehr für die ca 150 Ortschaften des Saalkreises
16 weitere Sektionen bilden Als jährlicher Beitrag sind
60 Pf festgesetzt Um aber auch den unbemittelteren Klassen
die Mitgliedschaft zu erleichtern wurde der Antrag mit
besonderer Freude aufgenommen und aeeeptirt solche von
der Vereinssteuer zu entbinden Die einzelnen Sektions
versammlungen sollen auf passendere Tage verschoben wer
den Dieselben erfreuen sich zur Zeit eines allgemeinen
Besuches Der Verein gedenkt am 16 August zur Feier

dcr Schlacht bei Mars la Tour ein großes patriotisches
Volksfest in Freybergs Garten von Nachmittags 5 bis
Abends 12 Uhr abzuhalten bestehend in Concert der
Halle schen Stadtkapelle Zwischen den einzelnen Musik
piscen werden patriotische Ansprachen gehalten wozu sich
schon verschiedene Herren bereit erklärt haben Bei ein
brechender Dunkelheit Illumination des Gartens patrio
tische lebende Bilder und Feuerwerk Hieran können
sämmtliche Vereinsmitglieder mit ihren Familien Theil
nehmen Gäste durch Mitglieder eingeführt haben in
weitester Anzahl willkommenen Zutritt Der Eintritt
selbst wird entweder ganz gering oder ganz kostenfrei be
messen werden Aehnliche Feste sollen in wiederholender
Weise im Laufe des Jahres gefeiert werden Sodann
wird der Herr Oberbergrath Leuschner Eisleben im
Anfang des nächsten Monats in einer öffentlichen Ver
sammlung im Rosenthal einen Vortrag halten über die
lebhaft ventilirte Währungssrage welcher gewiß viel In
teressantes bieten wird Herr Inspektor Palmiö wird
in einer der nächsten SektionSversammlungen einen Vor
trag über die Sonntagsfrage halten

Das zum Besten der Halle schen Ferienkolo
nien für jetzigen Donnerstag in Casö David ange
kündigte Concert verspricht einen hohen Genuß sowohl
durch die brillanten Nummern des Programms als be
sonders durch die Mitwirkung des Herrn Opernsängers
Milder welcher die Hörer während der letzten Monats
oper durch trefflichen Gesang und gediegenes Spiel ent
zückte Wir nehmen deshalb gern Veranlassung dem
Publikum den Besuch des Concertes der schon um der
guten Sache willen geboten ist aufs Wärmste zu em
pfehlen

sKreisfchießen Der Halle fche Schützenbund wel
cher sich am Sonntage in stattlicher Anzahl an dem Stif
tungsjubiläum des Schkenditzer Schützenvereins betheiligte
errang bei dem dortselbst abgehaltenen Preisschießen
mehrere Preise Der erstere gedenkt an einem Sonntage
im Monat Juli auf seinen Schießständen bei Diemitz ein
größeres Kreisschießen zu arrangiren wozu Einladungen
an alle benachbarten Schützenvereine bez Gesellschaften
ergehen werden Es wird damit jedenfalls auch ein Fest
zug durch die Stadt und sonstige kleine Festlichkeiten
verbunden werden Falls die Betheiligung eine übergroße
wird sind hierfür zwei Tage in Aussicht genommen

sRausbolde j In der Nähe ver Leipzigerstraße
Hierselbst geriethen vorgestern Abend mehrere Arbeiter in
heftigen Wortwechsel der bald zu Thätlichkeiten ausartete
Im Verlaufe derselben erhielt der Handarbeiter Wiesner
von hier mit einem Knüppel einen wuchtigen Schlag über
den Kopf wobei derselbe so schwer verletzt wurde daß er
in der hiesigen Klinik ärztliche Hülfe nachsuchen mußte
Ein zärtliches Paar scheinen die Handarbeiter Tr schen
Eheleute von hier zu sein Dieselben geriethen gestern
aus geringfügiger Ursache nach vorausgegangenem Wort
wechsel so hart an einander daß die Ehefrau zu ihrer
Vertheidigung einen Topf ergriff und damit ihren Mann
unbarmherzig bearbeitete Da derselbe hierbei eine nicht
unerhebliche Verletzung des Kopfes erlitten mußte er sich
in ärztliche Behandlung begeben Eine blutige Scene
spielte sich gestern Nachmittag zwischen der unverehelichten
W und ihrem Zuhälter S von hier ab Nach vorher
gegangenem Wortstreit kam es zwischen Beiden zu Thät
lichkeiten wobei S ein Messer ergriff und seiner Gegne
rin damit mehrere Stiche am Kopfe beibrachte so daß
dieselbe blutüberströmt nach der hiesigen Klinik gebracht
werden mußte

Die Diebe welche kürzlich in einer hiesigen Bade
anstalt einige Paar Stiefeln stahlen sind jetzt in den 15
resp 16 jährigen Burschen Hermann N und Bruno L
von hier ermittelt und ersterer gestern auch aufgegriffen
während letzterer sich noch umhertrei t L ist nicht lange
erst vom Arbeitshaus in Zcitz entlassen auch bereits
wegen Diebstahls vorbestraft und N ist auch fchon vor
dem mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt gewesen Ob
diese Burschen auch bei einem andern Diebstahle bez Be
trug der in derselben Badeanstalt verübt wurde in Frage
kommen muß erst noch klar gelegt werden Es wurde
nämlich einem Badenden aus seinem Beinkleide ein Porte
monnaie mit Geld gestohlen und gleichzeitig befand sich
in demselben die Marke die der Eigenthümer des Porte
monnaies bei Abgabe seiner Uhr in der Garderobe der
Badeanstalt erhalten hatte Dcr Dieb nutzte diesen Um
stand dahin aus daß er sich auf die Marke die betreffende
Uhr einlöste und damit verschwand Die unverehel
M erschien kürzlich in der Wohnung einer mir ihrer frü
heren Herrschaft bekannten Familie richtete einen Gruß
von jener aus und bat schließlich um 6 Mark da sie
angeblich ihr Portemonnaie vergessen hatte In der An
nahme daß die M ihre Stellung wirklich noch inne habe
bekam sie das erbetene Darlehn als man aber nach ihr
Nachfrage hielt erfuhr man daß sie schon längst entlassen
war Wegen Betrugs wird sie sich zu verantworten
haben Vor einigen Tagen wurde hier das Falsifikat
eines Thalers angehalten wie solche bis jetzt nur sehr
selten aufgetaucht sind Das Falschstück trägt das Bild
niß Friedrich Wilhelms III die Jahrzahl 1831 nnd das
Münzzeichen Nachdem erst kürzlich der Schulknabe
Sch von hier auf dem Bahnhofe aus einem Korbe einen
geräucherten Aal für 2 Mark entwendete wobei er indeß
ertappt wurde stahl er schon wieder einige Badehosen
die vor einem Laden in der Klausthorstraße ausgehängt
waren und die er zum Theil an Komplicen vertheilte die
beim Diebstahle den Aufpasser gemacht hatten

sUnglücksfall Die bei dem Goldarbeiter Pietfch
hierselbst in Diensten stehende unverehelichte Köppchel
hatte vor einigen Tagen das Unglück mit einer schweren
Last auf dem Rücken beim Passiren der Treppe auszu
gleiten und die Letztere herabzustürzen Obwohl es dem



Mädchen gÄang bei dem Falle sich ihrer Last rasch zu
entledigen trug sie doch nicht unerheblich innere Ver
letzungen davon die ihre Aufnahme in oie königl medi
zinische Klinik Hierselbst erforderlich machte Der Ar
beiter Meinhardt von hier welcher wie wir berichteten
durch Sturz von einer Lowry verunglückte hat gestern
von der königl chirurgischen Klinik nach der Klinik für
Irrenkranke an der Magdeburgerstraße übergeführt werden
müssen da er,in Folge des Unfalles geisteskrank geworden
ist Sein Zustand läßt das Schlimmste befürchten

Provinz md Nachbarstaaten
Der Herr Landesdirektor der Provinz giebt bekannt daß

Don den seitens des Landtages der Provin Sachsen für wür
dige und bedürftige Angehörige dieser Provinz bewilligten
Stipendien von je 600 M jährlich zum Besuche eines vollen
Lehrganges bei der früheren königlichen Gewerbe Akademie in
Berlin am 1 Oktober d I eines zu Gunsten solcher Studiren
den verfügbar wird welche bei den Abtheilungen 3 4 und 5
für Maschinen Jngenieurwesen mit Einschluß des Schiffsbaues

für Chemie nnd Hüttenkunde für Allgemeine Wissen
schaften insbesondere für Mathematik und Naturwissenschaften
der königlichen technischen Hochschule zu Berlin immatriku
lirt sind

M ers ebur g Infolge des Ablebens des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen sind die für den 20 und 2t d M zur
Feier des Doppeljubiläums unserer Garnison in Aussicht ge
nommenen Festlichkeiten abgesagt worden Zum Gedächtniß
des 70jährigen Bestehens des Regiments findet heute Vormit
tag 11 Uhr in der Stadtkirche ein kurzer Militürgottesdienst
statt

Wittenberg Im königl Forstrevier wurde eine Eiche
ungewöhnlicher Größe versteigert u für 560 M von dem Schiffs
baumeister Herrn Schütze erstanden Die Eiche deren Alter
von Sachkennern auf 900 bis 1000 Jahre geschätzt wird hat
bis zu den untersten Aesten eine Höhe von 12 Meter einen
Durchmesser von 4 Meter nnd ist in Mannesköhe von 6 Män
nern kaum zu umklastern der Inhalt des Stammes allein
beträgt 934 Kubikfuß Holz und ein einziger Seitenast hat
einen solchen von 230 Kubikfuß Z Ztg

Burg Die Frau des Gastwirths Z hatte an der Kopf
Lose gelitten als es zur Besserung geht sieht die Frau in den
Spiegel und erschrickt über ihr Aussehen dermaßen daß sie
von einem Schlagfluß getroffen niedersinkt und gestern gestor
ben ist

Nordhausen 14 Juni Die herrlichen Dämmerungs
erscheinungen welche in den beiden letzten Jahren sich gezeigt
And bei Laien nnd Gelehrten großes Aufsehen erregt haben
sind hier an den drei letzten Abenden wieder aufgetreten
Kurz nach Sonnenuntergang färbte sich der nordwestliche Theil
des Himmels gelbroth so idaß er aussah als stehe er in Feuer
5ie Lichterscheinung war nach Süden und Osten von einem
zarten Rosenroth umsäumt und dauerte bis 10 Uhr von wo
ab sie nach und uach erblaßte Heute Nachmittag hielten die
Mm Rothenbnrger Sängerbunde gehörigen Gesangvereine der
goldenen Aue in dem reizend gelegenen Harzdorfe Qnestenberg
ein vielbesuchtes Gesangsest ab dessen Reingewinn den Abge
brannten im Nachbardorfe Ustrnngen zufließen soll

Nordhausen Gestern stand Berufungstermin au in
oer Angelegenheit des landwirthfchaftlichen Direktors Sch
welcher vom Schöffengericht zu Roßla am 12 März d I
wegen Fundunterschlagung einer der Frau Baronin von Carls
burg auf Carlsburg gehörigen goldenen Uhr zu 300 Mark
Geldstrafe ev 30 Tage Gefängniß verurtheilt war Dir Sch
war abermals nicht erschienen hatte aber um Verlegung des
Termins gebeten Da dies bereits Seitens des Angeklagten
am Termine vom 16 Mai geschehen war so wurde diese
Verlegung des Termins nicht bewilligt und das Urtheil des
Schöffengerichts zn Roßla bestätigt Demnach ist wohl die
1 otiz daß Herr Sck den Zeugen gesunden von dem er die

Uhr gekauft nicht richtig
lns dem Unstrutthale Bei Wiehe haben sich am

letzten Freitag und Sonnabend zwei beklagenswerthe Unglücks
falle ereignet Die Freitags Abendpost von Bntlstädt nach
Wiehe traf in Lossa dem letzten Dorfe vor Wiehe ohne Postil
lon ein Beim Nachsuchen fand man den Vermißten ohnmäch
tig am Tannenwalde bei Schafau liegen Als man ihn znr
Besinnung brachte äußerte er Angst und Furcht vor den Zi
geunern die am Tage vorher in der Gegend umhergestreift
waren und den Wirth in Lossa drohend belagert hatten Die
Annahme eines Zigeuneranfalls lag daher hier sehr nahe doch

sich ehr heraus daß jenes schweifende Volk hier
Ht die Hand im Spiele gehabt Der Postillon war ein Un

wohlsein fühlend abgestiegen und ein Schlaganfall streckte ihn
nieder während die Pferde ruhig allein ihren gewohnten Weg
fortsetzten Am Sonnabend verunglückte der Forstgehülfe in
Hechendorf beim Aufheben seines Gewehres das an einen
Baum imt Wurzelgestrüpp gelehnt war und welches sich in
demselben Augenblicke entlud als er es umhängen wollte
Aer Schuß ging ihm durch den linken Arm entzündete in der
letzte einige Patronen die ihm die Brust erheblich ver

Ebersroda Eine aufregende Szene spielte sich letzten
Sonntag Vormittag iu unserer Kirche während des Gottes

Dienstes ab Herr Pastor Röser hatte eben die Kanzel be
stiegen und zu Predigen begonnen als der schon oft bestrafte
Handarbeiter Stntzbach aus Freyburg ein ganz verkommenes

leit Pwtzkch in die Kirche kam auf die Kanzel sprang und
den Geistlichen mit den Worten unterbrach Du hast nun
genug geredet nun laß mich auch einmal reden Der rohe
Patron imirde sofort aus der Kirche entfernt ihm eine tüchtige
Portion Prügel verabreicht und ist heute Morgen indasFrey
ourger Amtsgerichtsgefänguiß eingeliefert worden
l I Ottersleben ig JuM Vergangenen Sonn

abend sollte wie die Magdeb Ztg schreibt in dem benach
barten Bennenbeck eine Versammlung sozial demokra
tjischeu Charakters von Fachvereinsmitgliedern stattfinden
die zedoch der mit der Polizeilichen Ueberwachung beauftragte
Gensdam Kitsch aus Groß Wauzlebeu abzuhalten verbot weil
chm die Anmeldebescheinigung nicht vorgelegt werden konnte
Seiner Aufforderung das Lokal zu räumen wurde zwar nach
gekommen doch begaben sich die Erschienenen in den Garten
wo einer derselben den Attentäter Nobiling hoch leben ließ
Dieler Umstand hat dem Nitsch und den übrigen Beamten
Veranlagung gegeben zum Einschreiten er forderte die Menge
anr auseinander zu gehen Als Antwort erhielten die Beam
ten stemwnrfe durch welche sie verletzt wurden Als nun der
Gensdarm Kitsch zur Festnahme einiger Excedenten schreiten
wollte hatte man sich thätlich an ihm vergriffen man war
ihn zur Erde so daß er sich genöthigt sah von seiner Schuß
Waffe Gebrauch zu machen er schoß einen der Angreifer in s
oeiu Nachdem er noch einen zweiten Schnß abgegeben zer

streute sich die Menge Auch die übr gen anwesenden Beamten
wurden mehr oder weniger verletzt so erhielt der Amtsvorsteher
Koch welcher zur Ruhestiftung erschien einen Steinwurf gegen
den Kopf Ein Exeedent ist dem Vernehmen nach bis jetzt in
Dast genommen worden Unter den Versammelten befanden
M mehrere hervorragende sozialdemokratische Führer ans
Magdeburg dieselben haben sich jedoch für ihre Person an dem
Exzeß nicht betheiligt Die Untersuchung ist eingeleitet worden

Von anderer Seite geht der Magd Ztg ein Bericht zu

in welchem mehrere Punkte anders dargestellt werden So
oll kein Hoch auf den Attentäter Nobiling ausgebracht worden
ein sondern ein Arbeiter zu eiuem Kollegen der den Spitz

namen Nobiling führt gerufen haben Nobiling Du giebst
noch ein Paar Der Versuch diese Erklärung dem Gendarmen
zu geben sei erfolglos geblieben da er in dem unmittelbar
darauf ausbrechenden Tumulte nicht verstanden worden sei

Aus Thüringen 15 Juui Gestern war der Vorstand
des deutschen Aerztevereins in Eisenach versammelt um über
den im September in Stuttgart stattfindenden deutschen Aerzte
tag zu berathen In Helba bei Meiningen wurde gestern
eine von der Prinzessin Marie von Meiningen gestiftete neue
Kirche feierlich eingeweiht die Herzogin Mutter uud die Stif
terin waren anwesend Die Mein inger Handels uud
Gewerbekammer hat den Plan einer im Jahre 1888 in Berlin
zn haltenden allgemein deutschen GeWerbeausstellung sympathisch
begrüßt Die Kammer hat auch beschlossen Schritte zu thun
daß die Werrabahu die Fahrpreise herabsetze oder eine vierte
Wagenklasse einführe da die Leute im Werrathale lieber zu
Fuß gehen als die theuren Fahrpreise aufzuwenden

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete sich am Sonnabend
Nachmittag an der Matthäikirche in Leipzig Dort werden
gegenwärtig die Zifferblätter der Thnrmnhr erneuert Ein
zamit beschäftigter Mann verlor bei dieser Arbeit plötzlich den
Halt und stürzte von der beträchtlichen Höhe bis auf einen
Vorsprnng herab an dem er hängen blieb Gräßlich verletzt
jedoch noch lebend wurde der Unglückliche nach dem städtischen
Krankenhause geschafft dort ist er alsbald verschieden Er
hinterläßt eine zahlreiche Familie

Handel und Verkehr
Magdebnrg Halberstädter 4Vs pEt Prioritäten

von 1861 und 1865 Die nächste Ziehnng findet Anfang Juli
statt Gegen den Coursverlust von circa 2 pCt bei der Ans
loosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von
5 Pf pro 100 Mark U

Magdeburg 16 Jnni Zuckerbericht Kornzucker excl
von g6 /o 26,90 Mk Kornzucker excl 88 Rendem 25,60 Mk
Nachprodukte excl 75 Rendem 22,20 Mk Recht fest
Gem Raffinade mit Faß 3l,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,50 Mk Ruhig

Stettin 16 Juni Wollmarkt Die Zufuhren sind ge
ring Die Wäsche ist besser als im Vorjahre der Preisab
schlag gegen das vorige Jahr beträgt 30 bis 36 Mark stel
lenweise auch 40 M das Geschäft ist schleppend ein Drittel
der Znfuhr ist bis jetzt verkauft

Stettin 16 Juni Das Geschäft gestaltete sich zum
Schluß lebhaft fast sämmtliche Zufuhren sind verkauft etwa
30 M billiger als voriges Jahr

Warschau 16 Juni Wollmarkt Zu dem gestern of
fiziell eröffneten Wollmarkte sind 35,200 Pud zugeführt uud
zwar 6000 Pud mehr als im Vorjahre die Stimmung ist re
fervirt eine Kleinigkeit feiner Wollen wurde zu Vorjahrsprei
sen verkauft bei mittleren fand ein Abschlag von 5 Thalern
statt Die Wäsche ist befriedigend

New Aork 15 Juni Weizen Verschiffungen besetzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten
nach Großbritannien 47,000 do nach Frankreich do nach
anderen Häfen des Kontinents 18,000 do von Kalifornien und
Oregon nach Großbritannien 14,000 do nach anderen Häfen
des Kontinents Qrts

Telegraphische Nachrichten

Karlsbad 17 Juni General Feldmarschall
v Manteusfel ist heute früh verschieden dem
Vernehmen nach an Lungenschlag

Rom 16 Juni Deputirtenkammer Bei der Be
rathung des Budgets des Auswärtigen erklärte Malicini
auf Anfragen Sormani s und Muretti s die Lage der
Dinge Habesich seit dem dem Ministerium am 8 Mai er
theilten Vertrauensvotum nicht verändert Die Ereignisse
welche eingetreten seien hätten die Ansichten der Regie
rung bestätigt Die damals angekündigten Expeditionen
seien in der Ausführung begriffen Cecchi befinde sich an
den Mündungen des Juba Kapitän Bove am Kongo
beide hätten Frenndschafts und Handelsverträge mit den
betreffenden Häuptlingen abgeschlossen Die Regierung
werde sich in weitere Aktionen am rothen Meere nicht
einlassen ohne das Parlament um Rath zu fragen aber
man dürfe die Truppen nicht zurückziehen Wenn die
Kammer zeigen werde daß sie kein Vertrauen zu tzer Re
gierung habe fo werde er Maueini ihr Urtheil als Par
lamentarier und Patriot refpektiren Bertani von der
äußersten Linken und Cairoli im Namen der Pentarchi
sten erklärten sie würden gegen die von der Regierung
befolgte auswärtige Politik stimmen Der Ministerpräsi
dent Depretis erklärt sich im Namen des ganzen Kabi
nets mit der auswärtigen Politik Maneini s solidarisch
Schließlich wurde mit 147 gegen 126 Stimmen eine von
dem Ministerium aeceptirte Tagesordnung angenommen
welche besagt daß die Kammer von den Erklärungen des
Ministeriums Akt nimmt Drei Deputirte enthielten sich
der Abstimmung

London 16 Juni Die Königin hatBalmoral heute
Nachmittag verlassen um sich nach Windsor zu begeben

Die Konferenzen Salisbury s mit den übrigen Füh
rern der Konservativen dauerten den ganzen Nachmittag
fort Wie verlautet hätte Northcote eingewilligt einen
Sitz im Oberhause anzunehmen Hicks Beach würde als
dann die Führung der Konservativen im Unterhause über
nehmen

Nachtrag
Der heutige Reichs und Staatsanzeiger kommt aber

mals auf den Tod des Prinzen Friedrich Karl zurück und
giebt eine längere Charakteristik des Verstorbenen der wir
Folgendes entnehmen Hervorragende Dienste hat der
Heimgegangene Prinz in allen Feldzügen erworben an
denen seit dem Jahre 1848 Preußen betheiligt gewesen
ist fo 1848 in Schleswig und Jütland wo der Prinz
dem Stäbe des Generals von Wrangel angehörte 1849
in der Pfalz und in Baden 1864 gegen Dänemarck
1866 gegen Oesterreich und 1870/71 gegen Frankreich
Während des letzten Feldzuges erlangte Se Königliche
Hoheit die General Feldmarschallswürde Als Feldherr
ausgezeichnet besaß der dahingeschiedene Prinz eine Gabe
scharfer Beobachtung und Darstellung welche ihn beson

ders auch zum Militärschriftsteller befähigte Eine ans
seiner Feder geflossene militärische Denkschrift in welcher
vielleicht in Vorahnung des zehn Jahre nach ihrem Er
scheinen ausgebrochenen und für die jetzige Stellung
Preußens und Deutschlands so entscheidungsvollen Krieges
die Kampfesweise der Franzosen eingehend beleuchtet wor
den hat 1860 die Aufmerksamkeit militärischer Kreise
namentlich auch auf französischer Seite auf sich gezogen

Von dem letzten LebenStage des Prinzen wird gemeldet
daß Se Königliche Hoheit sich schon in der Nacht zum
Sonntag unwohl fühlte und um 2 Uhr nach feinem
Garderobier klingelte Derselbe hob den Prinzen aus dem
Bette und erquickte ihn mit warmem Thee Gegen 4
Uhr begab sich der Prinz wieder zu Bette weil er sich
noch immer nicht Wohl fühlte bis ihn der Schlaganfall
ereilte Die Ursache desselben ist wie wir bereits andeu
teten unzweifelhaft in einem Herzleiden zu suchen das
sich in den letzten Jahren in Folge einer Verkalkung der
Blutgefäße herausgebildet hatte uud immer akuter auf
getreten war

Daß Punz Friedrich Karl schon seit längerer Zeit
vor seinem plötzlichen Tode sich nicht ganz wohl gefühlt
hat geht unter Anderem auch daraus hervor daß er die
Einladung von Seiten seines Regiments achtes Bran
denburgisches Infanterie Regiment Nr 64 Prinz
Friedrich Karl von Preußen zu dem bevorstehenden
Jubiläum desselben dankend ablehnte weil er sich ange
griffen fühle Angesichts der körperlichen Beschaffen
heit des Prinzen in den letzten Jahren war von dem
längjährigen Arzt und persönlichen Freund des Prinzen
dem am 20 April d I verstorbenen Chefarzt des
1 Garde Regiments Dr Friedel ein Tod durch Schlag
fluß bei dem Prinzen schon längst als zu befürchten fig
nalifirt worden Bereits vor zwei Jahren hielt es der
Oberstabsarzt Dr Friedel für seine Pflicht dem Kaiser
in einem längeren Bericht auseinander zu setzen daß der
Prinz an gefährlichen Blutgeschwüren und an Blutan
drangserscheinungen leide welche ihm die Theilnahme am
Manöver in Schlesien unmöglich machten Das Reiten
die enge preußische Uniform namentlich die dichtanliegende
Halsbinde und die ganze Lebensweise gefährdeten das
Leben des Prinzen auf das Aeußerste Leider haben sich
die Befürchtungen Dr Friedel s nur zu bald bestätigt
Von anderer Seite wird noch über die Todesursache ge
schrieben Ein Vorbote des Schlaganfalls hatte sich fchon
im vorigen Jahre gezeigt und zwar bei einer Spazier
fahrt Der Prinz hatte einen Schwindelanfall und beim
Aussteigen aus dem Wagen machte sich eine Lähmung an
dem einen Bein bemerkbar die allerdings bald wieder
verschwand Infolgedessen besuchte der Prinz Marienbad
uud lebte sehr mäßig Sein Getränk am Abend im Ge
sellschaftskreise war eine leichte Bowle welche mit Biliner
Wasser gemischt wurde Letzteres war sein Getränk schon
seit Jahren In diesem Jahre gebrauchte er abermals
Marienbad Nach der Rückkehr äußerte er wiederholt zu
den Herren seines Abendkreises daß ihm Marienbad
außerordentlich gut bekommen sei Die Ursache des
Schlaganfalls lag wohl in seinem Herzleiden als Folge
einer Verkalkung von Blutgefäßen Dazu kam ein Mangel
an körperlicher Bewegung In den letzten Jahren ritt
der Prinz fast gar nicht mehr anch seine Jagdpassion
hatte sehr abgenommen Seine hauptsächlichste Bewegung
zu Fuß war wenn er in seinen Forsten bei Dreilinden
die Eichen beschnitt Er saß viel las studirte und schrieb
in Ermangelung einer andern ihm wünschenswerthen Be
rufsthätigkeit Es ist anzunehmen daß er umfassende
handschriftliche Aufzeichnungen hinterlassen hat Wohl
sicherlich über den jüngsten französisch deutschen Krieg an
welchem er fo hervorragend betheiligt war Auch Mili
tärwissenschaftliches dürfte sich in seinem Nachlaß finden

In der kleinen Dorfkirche zu Glienicke unmittelbar beim
Schloß des verewigten Prinzen Friedrich Karl uud in
mitten der reizenden im Schweizer Stil erbauten Wvhn
häufer war gestern von Morgens neun bis Nachmittags
fünf Uhr die Leiche des Prinzen aufgebahrt und dem
Publikum der Zutritt gestattet Einfach wie das Aenßere
fo ist auch das Innere der Kirche welche die älteste
Tochter des Prinzen jetzige Prinzeß von Altenburg
zum Gedächtniß an ihren ersten Gemahl den Prinzen
Heinrich der Niederlande erbauen ließ Der Sarg ein einfacher
Zinnsarg welcher in den Paradesarg hineingesetzt werden
wird stand in der Mitte des Schiffes an der Hinteren Seite
rings umgeben von einem dichten Palmen und Lorbeerhain
Zu den Füßen lagen unzählige Lorbeerkränze uud Palmen
wedel zum Theil von kolossalen Dimensionen Zwei
Unteroffiziere halten im Innern die Ehrenwache und im
Portal stehen zwei Husaren des hiesigen Garde Husaren
Regiments Posten die in ihrem Ehrendienst von mehre
ren Gendarmen unterstützt werden Der Prinz ruht in
seiner Lieblings Uniform der der Ziethen schen Husaren
Das Haupt ruht auf einem weißen Atlaskissen Die
Hände sind ineinander gefaltet und von einem Lorbeer
kranze umgeben Um 1 Uhr kam die einzige Schwester
des Prinzen die Landgräfiu von Hessen mit dessen
Sohn dein Prinzen Leopold von Prenßen in die Ka
pelle um von dem Verstorbenen Abschied zu nehmen
Die hohe Frau war direkt von der Reise hierhergeeilt sie
drückte dem entschlafenen Bruder eine tiefgelbe Rose in
die Hand und nahm zwei dunkelrothe Rosen als Erinne
rungszeichen mit von den auf dem Sarge liegenden
Blumen In der Nähe des Sarges waren große Eis
kübel aufgestellt um den Raum kühl zu erhalten von
Zeit zu Zeit legten die anwesenden Aerzte auch ein Eis
läppchen auf den Mund des Prinzen Nachdem die Frau
Prinzessin mit den Prinzen die Kirche verlassen wurde
der Sarg geschlossen Die Ueberführung der Leiche findet
wahrscheinlich heute Abend zu später Stunde statt
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Sommer Theater
Vvrr

Wallstrasze 1
Donnerstag den 18 Juni 188S

lIilW ü n i liiedter
Original Volksstück in 4 Akten v A L Arronge

Sonnabend den S Juni
Zum 1 Male

Auf nach Kamerun
H HÄKvr

Heute Donnerstag Kli

Zu einem Donnerstag den 18 ds
Mts Abends 8 Uhr stattfindenden

erlaube ich mir Freuude und Gönner er
gebenst einzuladen ILeil

in H II i A z i SS
I iinklii mn K,chk

ri t sche Buchdruckerei

Laufbursche möglichst vom Lande per
1 Juli gesucht

Leipzigerstr SS
Gesucht

Agenten und Reisende zum Verkauf von
Kaffee Thee n Reis an Private gegen
ein Fixum von 300 Mk u gute Provision

Hamburg Still t

Donnerstag den 18 Juni er

um WM M Mmw
Großes Concert

des verstärkten Halleschen Stadtorchesters unter gefälliger Mitwirkung
des Opernsängers Herrn MitSvr aus Leipzig

mit der Maschinenöl
u Wagensett Branche vertraut findet
unter günstigenBedingnngen Stellung
Oss in der Exped d Bl nnter

Ein ordentliches Mädchen wird
sofort oder per 1 Juli gesucht

Frau Königstr SV
MIssiiM IIieMr

Gesucht zur Aufführung

Aus nach Kamerun
SV bis 3V Knaben zur Mitwirkung als
Mohrenknaben Kinder welche hierzu geneigt
sind und die Erlaubniß der Eltern haben
müssen sich bis spätens Donnerstag Abend
im Theaterlokal gemeldet haben

Zu der Sonntagvorstellnng

Robert und Bertram
oder

die lustigen Vagalwndm
werden gesucht
1 Zwei Pferde am liebsten zwei Ponny
2 4 tüchtige kräftige Zimmerleute

zum Bauen der Arrestzellen
Die Direktion

I VItvilHochzeitsmarsch aus Ein Sommernachts
traum v Mendelssohn
Ouvertüre zur Oper Die Weiber von
Weinsberg v Conrad

3 In dunkler Nacht Lied für Tenor v
G Luther Herr Milder
Fantasie aus der Oper Lohengrin von
Rich Wagner

II

Ouvertüre zu Nuy Blas v Mendels
sohn

6 Rosen aus dem Süden Walzer von
Joh Strauß

Köchinnen Stuben Hans und
Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Meckiuger Leipzigerstr 6

Gut geübte Pelznäherinnen finden
Beschäftigung

S l Markt 18Anst Mädchen suchen 1 Juli Stelle
ein Mädchen auf ein Gut findet Stellung
durch Frau May Brunnenplatz 4

Ein junges gebildetes Mädchen welche
sertig französisch spricht sucht Stellung zur
Stütze der Hausfrau öder zur Pflege jünge
rer Kinder Gefl Offerten sud Chiffre
S3V postlagernd Dessau

Die bisher von Herrn Buchdruckereibesitzer
Colbatzky benutzten

sind zum 1 Oktober ander
weitig zu vermiethen Näheres

Spiegelgasse 3
Eine freundliche geräumige Wohnung

parterre ist zum 1 Juli zu vermiethen
Preis 90 Thlr Näheres Bärgasse 11 I

Herrschastl Wohnung mit Bade
Einricht 1 Etage gr Steinstr IS
Ecke d Mittelstr zum 1 Okt zu verm

Wohnung für 60 Thlr an ruhige Leute
vermiethet gr Brauhausgasse s

Zu vermiethen
fein möbl Stube parterre Mühlweg 24d

Anst Herr f Schlosst Fleischergasse 29

Die Volksküche
lefindet sich Brnnoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen aus ganze Portionen

ä 25 Psg auf halbe ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Arichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

7 Sternlein Lied für Tenor v Fr Kücken
Herr Milder

8 Ein Melodienkranz über Th Koschats
Lieder v Seidenglanz

III

9 Ouvertüre zur Oper Zampa V Herold
10 Zwei Aeugleiu braun Lied für

Tenor von E Gumbert Hr Milder
11 Scenen ans Neßler s Trompeter von

Säkkingen von A Nickisch
12 Die Kaiser Wilhelms Jagd von

Kontsky

Ik iII t 5 in den Cigarrengeschäften der Herren Steinbrecher K Jasper
owie an der Kasse a 50 Pfg Anfang Abends 8 Uhr

rrvzchvrs s Karte
Die mit so großem Beifall aufgenommene

Vorstellung lies Herrn
findet Donnerstag den 18 ds nochmals statt

Die Pansen werden mit ausgefülltAnfang 8 Uhr Eutr6e 1 Pfg

der Vmi iAtcil Dicnstmiimicr E G j Hallr a S
Den Mitgliedern der ver Dienstmänner hiermit zur Nachricht daß Sonntac

den S1 Juni d I Nachmittag 3Vs Uhr in dem Restaurant zu den Dre
Schwänen Rannischestraße 16 unsere diesjährige

stattfindet
Tagesordnung 1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts vom 11 Geschäftsjahre

2 Neuwahl des Aufsichtsrathes undDes Vorstandes
3 Geschäftliches

Halle a/S den 15 Juni 1885
Der Aufsichtsrath der ver Dienstmänner E G

ß iixt rv I iv ii,K Vorsitzender
Anst Schläfst mit K gr Ulrichstr 58 I l

1 Wohnung mit 2 3 Stuben emigen
Kammern Küche u Zubehör in den neue
ren Stadttheilen oder den Vorstädten von
Halle wird zu Johanni gesucht Adr unter
H M in der Exped d Bl erbeten

Zum 1 Juli wird für einen jungen
Buchhändler Pension in guter Familie ge
sucht Offerten mit Preisangaben sind ab
zugeben Poststratze 13 Buchhandlung

Vn tiMIvses IZkt risckllllMWtriililc

ut Sm
iiulioMt a

v d v

w
Iit

Harne
8 uo

brunov

Volksmisstonsftst

auf der IMittwoch den S4 Juni von
Nachmittags 3 Uhr an

Dazu ladet ein

I A
des Missionsvereins für Halle u Umgegend

läe tli Reinhard
Pastor in Wörmlitz bei Halle a/S

1 mit ca 8V MkInhalt ist gestern Nachmittag zwischen
4 und 7 Uhr in meinem Bürsten
nnd Kammgeschäst Leipzigerstr St
liegen geblieben

Am 7 d Mts ein brauner geblümter
Sonnenschirm verloren Abzg gegen Be
lohnung gr Rittergasse S part

MmUien Nachrichten

Nachrnf
Nach längerem schweren Leiden ist

in der Sonntagsnacht unser treuer
Custos Herr

Ilmtiiin llaiikel
von Gott abgerufen

Seit 31 Jahren hat er erst als
Kantor dann als Custos unserer
Kirche gedient und trotz seiner Leiden
nicht aufgehört bis zur letzten Woche
mit allem Fleiße seines Amtes zu
warten Er ist stets ein pflichttreuer
Gehilse der Geistlichen wie der Vor
steher der Gemeinde gewesen

Wie er sich die Liebe seiner Schü
ler in seiner früheren Stellung als
Lehrer an der hiesigen Bürgerschule
in reichem Maße erworben so hat er
auch unsere Achtung und Liebe ge
wonnen

Möge der Segen des Verewigten
bei den Seinen immerdar bleiben

Der Gemeinde Kirchenrath
von St Ulrich

Verlobt Margarethe Kauffmann und
Ernst Philipp Weiß Magdeburg u Ham
burg Marie Wilhelmine Zielinski u Gust
Traugott Hensel Buckau Aline Schneller
und Gustav Hauser Suhl und Dresden
Gertrud Wolff und Paul Koch Dresden
und Sülldorf bei Magdeburg MaryKaee
rovska und Emanuel Haeusgen Hedmondt
Prag und Montreal Marie Ullrich und

Otto Hentze Gohlis und Leipzig
Vermählt Oswald Hubrich u Martha

Schwaan Zerbst Gottfried Hermann Karl
Lange und Sophie Dorothee Mahrenholz
Neustadt Magdeburg Hugo Deuticke und

Agnes Lehnert Leipzig Wilhelm Layritz
und Marie Friedrich Hohenstein Ernstthal
und Freiberg

Geboren Ein Sohn Herrn Louis
Bornemann Jlfeld Herrn Hermann Lösche
Stollberg Herrn Arnold Perls Leipzig

Herrn Paul Jordan Magdeburg Eine
Tochter Herrn Paul Zwickert Braun
schweig Herrn Wilhelm Schulz Magde
burg Herrn Emil Fröde Bautzen Herrn
Schuldirektor Neumeister Aue i Erzgeb
Herrn Gust Liebig Lobtau

Gestorben Landgendarm Friedr Wil
helm Gran Mügeln b Pirna Privatmann
Heinrich Christian Bertram Dresden Frau
Anna Tellgmann geb Becker Nordhausen
Herrn Richard Riedel S Richard Weißen
fels Heinrich Lungershaufen Neustadt
Magdeburg Forstkasseureudant Otto Bölcke
Münden Frl Minna Zfchanner Leipzig

Kaufmann Emil Franke Dresden Fräul
Melanie Schmiedrich Gera

Für de redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann m Halle
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